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Schweizerisches Handelsamtsblatt

Feie oicielle snisse i!n commerce - Film iciale srazero Ji conercio

Bern, 8. Juni — Berne, le 8 Juin Berna, Ii 8 Giugno
G Uhr Nachmittags 6 heures aprfes-midi 6 pomeridiane

Jftb.rlioh.er Abonnementapreia Fr. 8. (lialbj. Fr. 8). — Abonnemente nehmen adle Poitämter sowie die Expedition dee Schweiz. Handelzamtsblattes in Bern entgegen,

Abonnement annuel Fr. 6. (Fr. 8 pour six mois). — On s'abonne anprt» de» bureaux de yosie et & l'expedition de la FeuxlU officiefle sutsse du commerce a Berne.

Preszo delle assooiaziemi Fr. 8. (Fr. 3 per semestre). — Asaociazioni preeio gli affiri postal! ed alia spedizione del Foglio ufficiale svizsero dt commei-cio a Berns.

Allfälllge Reklamationen, zu denen die Expedition des Blattes Veranlassung geben könnte, sind bei der Redaktion anzubringen. — Les reclamations auxquelles pourrait donner lieu l'expd-
dition de la feuille doivent etre adressecs ä la redaction. — I reclami cut potrebbe dar luogo la spedizione del foglio, devono essere indirizzati alia redazione.

Inhalt. — Sommaire. — Contenuto.-
Amtlicher Theil. Partie »fflcielle: Handelsregister. Registre du commerce. Registro di com-

mercio. — Bilanz auf 31. Dezember 1888 der Lebensversicherungs- und Ersparnissbank in

Stuttgart. — Rapport commercial pour 1888 du consul suisse ä Livourne.

Nichtamtlicher Theil. Partie non oiflcielle: Verschiedenes. Divers: Englisches Waaren-
zeichengesetz. Loi anglaise stir les marques de marchandises. — Ausl. Banken. Banques
ötrangöres. — Privaianzeigen. Annonces non officielles.

Amtlicher Theil. - Partie ofücielle.
Parte ufficiale,

Handelsregister, - Registre du commerce, — Registro di commercio,

1. Hauptregister — I. Registre principal — 1. Registro principale

Kanton Bern - Canton fte Berne — Cantone di Berna

Bureau Biel.
1SSU. 5 juin. Le chef de la maison J. Diaco», ä Bienne, est

Mademoiselle Julia Emma Diacon, de Dombresson, ä Rienne. Elle donne
procuration pour toutes les affaires ä son pöre M. Fritz Diacon, de
Dombresson, lüpnnfi. Natura du commerce: Fabrication d'horlogerie; Rue de
la Plaenkematte, 87.

Nidwalden — Unter?alden-le-bas — Unterwalden basso

1SSU. 5. Juni. Die Firma Anton Camenzind in Ennctbürgen
(S. II. A. B. 1887, pag. 716) ist in Folge Ablebens des Fitmainhabers
erloschen. Dessen Wittvve Pauline Camenzind-Nußbautner und ihre Kinder
Emil, Edmund und Paulina Camenzind, sümmtlich von Gersau, wohnhaft
in Fnnetbürgen, haben die Aktiven und Passiven der vorgenannten
erloschenen Firma übernommen und unter der Firma Camenzind k ü* in
Buochs eine Kollektivgesellschaft gegründet, welche mit dem 1. Januar 1889
ihren Anfang genommen hat. Die minderjährigen Edmund und Paulina
Camenzind sind vertreten durch ihren Vormund 1). Camenzind in Gersau.
Zur Fühlung der verbindlichen Unterschrift der Firma sind einzeln
berechtigt : Emil Camenzind und Paulina Camenzind-NuLlbaumer.

Basel-Stadt — Bäle-Tillc — Basilea-CittS

1SS9. 4. Juni. Die Kommanditgesellschaft unter der Firma A. C.
Pettermand in Basel (S. II. A. B. vom 11. Januar 1883) hat sich
aufgelöst ; die Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma Emil Pettermand.

4. Juni. Inhaber der Firma Emil Pettermand in Rasel ist Emil
Pettermand von und in Rasel. Die Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma A. C. Pettermand. Natur des Geschäfts : Rettfedern,
Roßhaare und Wolle. Geschättslokal: St. Albanthal 48.

Kanton St. Gallen — Canton de St-Gall — Cantone dt San Gallo

Bureau Rorschach.

IterM'litigiiiig. Die auf Seite 495 des S. II. A. B. vom 1. Juni
1889, Nr. 98, pubiizirte Firma, mit Sitz in Rorschach (z. Seebleiche), lautet
nicht „B. Binger & C'eU, sondern B. Bieger k C", wie denn auch sänimt-
liche drei Kollektivgesellschafter den Familiennamen Bieger führen.

IIan delsregisterbureau Rorschach.

Bureau Flawy! (Bezirk Untertoggenburg).
ISMO. G. Juni. Die seit dem 1. Marz 1871 bestehende und unter dem

tarnen „Konsumverein Dagersheim" eingetragene Aktiengesellschaft
(S. If. A. B. 1883, pag. 662) hat sich am 3. März 1889 unter Uebernahme
der Aktiven und Passiven in eine Genossenschaft umgewandelt unter
der bisherigen Firma Konsumverein Bötersheim. Der Sitz der Genossen-
schatt ist in Dagersheim mit Filiale in Wolfertschwyl; ihre Dauer ist eine
unbestimmte und der Zweck, der arbeitenden Klasse bei Anschaffung der
nöthigen Lebensmittel etwelche Ei leichterung zu verschaffen. Genossenschafter

kann jeder Einwohner dortiger Gemeinde oder deren Umgebung
werden, der sich einen auf den Namen lautenden Antheilschein ä Fr. 5. —
erwirbt. Gesetzliche Erben können in die Rechte und Pflichten verstorbener

Genossenschatter eintreten. Die Genossenschafter haften nur mit dem
Betrage ihrer Antheilscheine, nicht aber persönlich für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft. Der Austritt aus irgend einem Grunde hat den Verlust

der laufenden Jahreszinse und Dividenden, sowie des Antheils am
Vereinsvermögen im Gefolge. Das Betriebskapital wird gebildet aus den
Antheilscheinen der Genossenschafter, den ausgegebenen Obligationen, dem
Pieservefonds, aus Schenkungen und allfälligen Anleihen. Der Reservefonds
aus allfälligen Zinsverlusten austretender Mitglieder, anderen nicht aus dein
Geschäftsbetriebe herrührenden Einnahmen und dem Antlieil aus dem
jährlichen Reingewinn. Nach Deckung aller üandlungs-, Verkaufs- und
Verwaltungskosten, Abschreibung vom Werth der Gehäulichkeiten und des
Mobiliars, Rau- und Assekuranzkosten und Abrechnung des Iteservefonds-
antheils wird der Reingewinn den Genossenschaftern nach Verhältniß ihres
Waarenbezuges (mit Ausschluß von Brod und Butter) an Raar oder Waaren-
bezügen au>bezahlt. Die Publikationen erfolgen im Bezirksanzeiger und
durch Zirkulare. Organe der Genossenschaft sind : Die Generalversammlung

und ein Verwaltungsrath aus 7 Mitgliedern. Der Verwaltungsrath
besteht aus einer Betriebs- und einer Aufsichtskommission. Die Kontrolirung
der Geschäftsverwaltung besorgt eine Rechnungskommission von 3

Mitgliedern. Zur Vertretung der Genossenschaft nach Außen sind befugt Präsident
oder Vizepräsident des Verwaltungsralhes, der Aktuar und der Kassier und
es führen erstere beiden die rechtsverbindliche Unterschrift kollektiv mit
dem Aktuar, der Kassier dagegen einzeln. Als Mitglieder des Verwaltungsralhes

sind gewählt worden die Herren Fritz Grob an der Winterhalden
als Präsident, Ad. Grob als Vizepräsident und Kassier, Jac. Ilugentobler,
Steinegg, als Aktuar, J. Georg Pfister im Feld, Ed. Er.z im Freudenberg,
E. Leuthold zur Linde, alle in Degcrsheirn, und J. Bernhard in
Wolfertschwyl.

Bureau St. Gallen.
1. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma J. 0. Felir in

St. Gallen (S. IL A. R. 1883, pag. 40) ist der Gesellschafter Edmund Fehr
gestorben; der andere Gesellschafter, Eduard Schlegel in St. Gallen, führt
das Geschäft unter der nämlichen Firma J. G. Fehr als alleiniger
Inhaber fort.

Bureau Kronbühl (Bezirk Tablat).
5. Juni. Die seit dem 12. Oktober 1883 bestandene und unterm 22. Hai

1889 in's Handelsregister eingetragene Kollektivgesellschaft Biedermann
it C'ie in Wittenbach (S. II. A. B. 1889, pag. 181) hat sich in Folge freier
Verständigung aufgelöst; Aktiven, Passiven und Verbindlichkeiten übernimmt
der Gesellschafter J: Vir: Preisig in Schwellbrunn, welcher auch zugleich
die Liquidation besorgen wird.

Kanton Granbtlnflen - Canton des Grisons — Cantone dei Grinioni

1SSO. 3. Juni. Aus der Kollektivgesellschaft unter der Firma Bad
Fideris in Fideris (S. IL A. R. 1883, pag. 544 sind Jacob Hächcr und
Franz Dächer ausgetreten; in diese ist eingetreten, in Folge Cession ihrer
Antheilrechte an ihn, Herr Dr. Oyonis Eberle von und in Flums. Zur
Vertretung der Gesellschaft ist wie bisher nur der Gesellschafter Johannes
Alexander berechtigt.

4. Juni. Die Firma Barbara Kehl in Chur (S. 11. A. B. 1887,
pag. 221) ist in Folge Verkauf des Geschäftes erloschen. Inhaber der Firma
Job. Durnwalder in Ghur ist Johann Durnwalder von Welsberg (Tirol),
wohnhaft in Chur. Diese Firma hat das Geschäft der erloschenen Firma
Barbara Kehl ohne Aktiva und Passiva unterm 37. Mai 1889 übernommen.
Natur des Geschäties: Ellen- und Kurzwaarenhandlung. Geschäftslokal:
Obere Gasse Nr. 318.

4. Juni. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma J. Laeri in
Maienfeld (S. II. A. B. 1883, pag. 807) ist in Folge Abtretung des Geschäftes
an den bisherigen Geschäftsführer Max Laeri erloschen. Inhaber der Firma
Max Laeri vormals J. Laeri in Maienfeld ist Max Laeri von Schiers,
wohnhaft in Maienfeld. Riese Firma hat das Geschäft der erloschenen
Firma J. Laeri mit Aktiva und Passiva unterm 9. Januar 1889 übernommen

und führt dasselbe in gleicher Weise fort. Natur des Geschäftes:
Kolonial-, Spezerei-, Mehl- und Samenhandlung eu gros und en detail.
Geschäftslokal: Im Städtli.

5. Juni. Inhaber der Firma Luzias Scliiiiiil-Rriinohl, Hof Arosa in
Arosa, welche den 1. Oktober 1888 entstanden ist, ist Lnzius Schniid-
Brunold von Malix, wohnhaft in Arosa. Natur des Geschäftes: 11ötelerie.
Geschäftslokal: Hof Arosa.

Kanton Tlmrgau - Canton le Ttmrprie - Cantone di Tnrgorä

18.SU. 5. Juni. Inhaber der Firma Gsell-Büseh in Zihlschlacht ist
Johannes Gsell-Iiösch von und in Zihlschlacht. Hauptagent für den Kanton
Thurgau der Rasier Versicherungsgesellschaft gegen Feuerschaden in Basel,
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Inspektor der Schweizerischen Rentenanstalt in Zürich, Wein- und Cigarren-
handlung.

Kanton Tessin — Canton tin tain - Cantone del Ticino

Ufficio di Lugano.
4 Giugno. Proprietario della ditta Mcnghetti Bernardo, in

Tesserete, b il signor Bernardo Menghetti fu Dionigi, da Bigorio, comune
di Sala Capriasca, domiciliato in Tesserete. Ditta mcominciata 1' anno
1887. Genere di commercio : Ferrarezza con fusina e chincaglieria.

4 Giugno. II $ ignor ing. Stefano Fumagalli fu Giacomo, di Milano,
tutore dei figIi ed eredi delta fu Marianna Fumagalli, ved. fu Carlo, di
Milano, domiciliata in Lugano, domauda che staute il decesso della stessa
Marianna Fumagalli avvenuto in Lugano il 26 Febbrajo 1889 la ditta
il/. 1'aniatjallL, in Lugano, inseritta al regisiro di commercio il 13 A'o-
vembre 1886 e pubblicata ncl F. u. s. di c. il 17 Novembre 1886, pag. 730,
venga cancellata unitamenie alia procura conferita al signor Giuseppe
Bosia fu Domenico, di Calprino, ora domiciliato in Lugano.

Kanton Waadt - Canton de Vand - Cantone di Vaud

Bureau d'Aigle.
l&SO. 5 juin. Pierre-Joseph, fils de defunt Jean-Baptiste Alliod, de

Ayas (vallde d'Ao>te, province de Turin, Italie), domicilie ä Aigle, fait
inscrire qu'il est le chef de la maison Pierre-Joseph Alliod, ä Aigle.
Genre de commerce: Chapellerie, modes, confection. Magasin : Rue du
Centre.

Bureau d'Oron-la-Ville.
f» juin. L' association AueLenne frontagerLe tie Maracon,

ä Muranon (F. o. s. du c., n° 80 du 1er juin 1883, page 611), s'est dissoute.
L'actif et le passif de cette association sont repris par la „ Societe de Fro-
magerie de Maracon", publice dans la F. o. s. du c. du 13 novembre 1888,
n" 121, page 907.

5 juin. L' association Houreile fromat/erie de Maracon,
ä Maracon (F. o. s. du c. du 1er juin 1883, n" 80, page 641), s'est dissoute.
L'actif et le passif de cette association sont repris par la „ Societe de Fro-
magerie de Maracon ", publiee dans la F. o. s. du c. du 13 novembre 1888,
11° 121, page 907.

Bureau du Sentier (district de la Vallee).
3 juin. La Section föderale de Gymnastique du Sentier se fait

inscrire au registre du commerce corame socidtd dans le sens du titre
28 du code fdddral des obligations. Pes Statuts revises portent la date du
24 janvier 1889, son siege est au Sentier. Elle a pour hut de ddvelopper
les forces physiques et morales de ses membres et de les unir par l'amitid
et les ser.timenls patnotiques. Pour devenir membre de la society, il faut
ötre requ conformement aux Statuts et payer les contributions qui y sont
prdvues. I.es societaires peuvent se retirer en tout temps de la socidtd
en envoyant leur ddmission par dcrit au prdsident. Les radiations ou
expulsions sont regies par des dispositions particulieres. Les convocations ou
autres notifications mix membres efTectifs (le la society sont fa ites par lettres
ou cartes envovde.- it cliaque socidtaire. Celles qui interessent des tiers
sont faites par la voie de la Feuille d'avis du district de La Vallee. Les
socidtaires ne sont tenus ä aucune responsabilite personnelle quant aux
engagements de la socidte, lesquels sont uniquemeut garantis par les biens
de celle-ci. En cas de dissolution de la societe, &on materiel et son fonds
social seront remis ä la municipality de la commune du Chenit pour etre
tenus ä la disposition de toute society analogue qui viendrait ä se fonder
dans la locality. La socidte est administrye et representee par un comity
ue sept membres nomnife pour uu an par l'assembiye gendrale. Elle
sera engagee valablement vis-ä-vis des tiers par la signature collective du

president ou du vice-prdsident et du secrdtaire. Le prdsident est M. Alfred
Lugrin, ä rOrient-de-l'Orbe; le vice-prdsident est M. Ilenri-Augusle Piguet,
et le secrdtaire est M. Henri Golay, les deux domicilids au Sentier.

3 juin. Par acte du 20 mai 1889, recu John Capt, notaire au Sentier,
il a dtd constitue, sous la raison Societe iiiunobilierc du local de
Gymnastique de la paroissc du Sentier, une socidtd anonyme dont le
sidge est au Sentier et qui a pour but la construction d'un bätiment pour
servir de local de gymnastique. La socidtd est constitude pour le terme
de 20 ans. Le capital social est de dix mille francs, intdgraleinent
souscrit et divise en deux cents actions nominatives de cinquante francs
chacune; toutefois, et sans qu'il soit besoin d'autre formality, ce capital
pourra etre augmentd par l'dmission d'un noinbre d'actions qui ne pourra
etre supdrieur ä deux cent quarante en totality, ni ddpasser la sorame totale
de douze mille francs. Les publications dmanant de la socidte ont lieu pat-
insertion dans la Feuille d'avis du district de La Vallde. La socidtd est
reprdsentde vis-ä-vis des tiers par uu conseil d'administration composd de
neuf membres dont sept sont nommds par l'assemblde gdndrale des action-
naires et deux par les socidtes de gymnastique du Sentier « Section fddd-
rale » et socidtd des hommes. La socidtd est engagde valablement par la
signature collective du prdsident ou du vice-prdsident et du secidtaire. Le
prdsident est M. Alfred Lugrin, ä l'Orient-de-l'Orbe; le vice-prdsident est
M. Hippolyte Yersin, docteur, et le secrdtaire est M. Henry Gallay, les deux
derniers domicilids au Sentier.

Bureau de Vevey.
3 juin. Ensuite du deces de llodolphe Barbezat, la society en nom col-

lectif sous la raison „Duprae & C'eU, ä Vevey (F. o. s. du c. de 1887, page
686), est dissoute. Louis Gov de Yaulion, dornicilid en Plan-dessous ridre
Corsier; Emma Dupraz d'Oulens, domicilide ä Vevey, et Auguste Demierre
de Chardonne, dornicilid en Praz sur Vevey, ont constitud ä Vevey, sous
la raison sociale Dupraz & C", une socidte en nom collectif, commenqant
des son inscription au registre du commerce. La nouvelle maison Dupraz
& C1* reprend l'actif et le passif de l'ancienne maison Dupraz' A C". Auguste
Demierre est seul autorisd ä reprdsenter la socidtd. Genre d'indus-
trie : Manufacture de cigares. Bureaux : Rue d'ltalie.

Müs Genf — Canton de Geneve — Cantone di Ginevra

18M). 3 juin. Le chef de la maison Louisa Miclielin, ä Gendve,
est M"0 Louisa Michelin, de Gendve, y domiciliee. Geni e de commerce :

Librairie circulante, papeterie et articles de fantaisie. Magasin : 24, Rue du
Mont-Blanc. Ancien local de Julien Bouillon, ä Geneve (F. o. s. du c. de
1885, page 374), Jequel reste inscrit pour un commerce de parapluies,
2G, Bue du Mont-Blanc.

3 juin. Le chef de la maison Yuagnat Franqois, ä Carouge, com-
mencee en mai 1889, est Franqois Vuagnat, du Petit-Saconnex, dornicilid
ä Carouge. Genre de commerce : Boucherie. Locaux: Rue Sl-Joseph.

3 juin. Le chef de la maison Michel 3Iauriee, ä Geneve, commencde
le 15 avril 1889, est Michel Maurice, de Gendve, y domicilie. Genre de
commerce: Cafe. Locaux: 21, Itue de Coutanco. Anoien local du sieui-
Fusier, non inscrit.

3 juin. Les suivants: Madame veuve Elisabeth Ilaubensaek, nde Bender,

de Goennigen (Wurtemberg), et Jacques Marlort, d'Arlesheim (Bäle-
campagne), tous deux domicilids ä Gendve, ont constitue au dit lieu, sous
la raison sociale Mnrfort & YT" Ilaubensaek, une soedtd en nom
collectif qui a commencd le Ier juin 1889 et a pour objet l'exploitation d'un
commerce d'epicerie, droguerie, mercerie, Idgumes et primeurs. Magasins :

31, Rue du Mole, et 13, Rue de la Paix. Les titulaires reprennent le
commerce de Jilanr/et/-Albarou, 4 Gendve (F. o. s. du c. de 1887, page 336),
radii pour cause de depart.

Lebensversiclierungs- und Ersparnissbank in Stuttgart.
1R eclinu:ng's--A.bschluss per 31. IJezember 18SS.

Mark. Pf. Mark. Pf.
Yorni öge,ns-G cw ährschaft. Ahschcidiuig dos Bankvermögens.

59,344,281 79 Ausleihungen auf Hypotheken inkl. Zinsen per 31. Dez. Deckungskapital (Prämienreserve) der in Kraft befind¬
189,005 72 » gegen Hinterlage von Werthpapieren inkl. lichen Todestall-Versicherungen per 31. Dezember 1888

Zinsen per 31. Dezember. berechnet 49,150,803 031

4,855,226 18 » gegen Hinterlage von Policen der Bank Ueberträge von Prämien und Zinsen (abzüglich hierauf
inkl. Zinsen per 31. Dezember. bereits verrechneter Provisionen) 4,702,555 26!

318,705 18 Kautions-Darlehen an Versicherte. Zurückgestellte Posten:
512,702 85 Diskontirte noch nicht fällige Dividenden. Deckung für die Rentenversicherungen 121,774 99

1,254,772 72 Eigene Werthpapiere inkl. Zinsen per 31. Dezember. Gewährleistungsfonds der Kautions-Darlehensschuldner. 18,464 541

2,518,197 53 Guthaben an Prämien wegen ratenweiser Zahlung derAuf spätere Jahre vorausbezahlte Prämien 45,622 Ol
selben. Baar-Kautionen von Agenten 59,372 20

1,211,059 98 Wechsel im Portefeuille. Stehengelassene Dividenden inkl. Zinsen per 31. Dez. 113,374 14 i

715,700 40 Guthaben bei verschiedenen Bankhäusern. Depositen-Konto, Hinterlage von Prämien etc. 60,261 13i
114,552 12 Baar in Kassa und bei der Reichsbank. Unerhobene Dividenden 41,146 07
084,074 — Grundstücke in Stuttgart und Berlin. Unerledigte 55 Sterbefülle 238,534 48
421,000 — Bankgebäude in Stuttgart. Guthaben der Dividenden-Pläne A II, A III und B 100,198 25

10,420 54 Werth des Bank-Mobiliars. Noch einzulösende Kapitalistenvereins-Pfandbriefe 37,309 25
Extra-Sicherheitsfonds:y' Ueberschüsse aus 1884 bis 1887 Mk. 9,430,639. 87

Ueberschuß des Jahres 1888 » 2,971,080. 95

yZ Mk. 12,402,320. 82y/ Davon Uebertrag auf allgemeine

^y^ Reserve >» 400,000. — 12,002,320 82

y' Allgemeine Reserve inkl. Kriegsprämienfonds 1,800,625 54

Fonds der Lebensversicherungen 08,558,362 91

Fonds der Alters- oder Aussteuer-Versicherungen 3,595,00» 10,

72,153,971 Ol x 72,153,971 Ol
i

1

Der Versichcrungsbestand Ende 1888 betrug 56,981 Policen über RM. 289,689,869. 77 Versicherungssumme.

Stuttgart, im Mai 1889. Die Bankdirektion:
(119—ii I.eibbrand. I.autensclilager.



Rapport commercial du consul suisse ä Livourne.

M. Jean Corr/rdini, pour 1'anneo 1888.

Considerations gönerales.
J'ai bien pen de chose ä ajouler a raon rapport de l'annee dernitre*

pour ce qui eoneemo la situation generale de 111011 arrondis.seinunt consu-
laiic qui, du roste, part age jusqu'it uti certain point ie degr6 de pros-
phritd des mit res provinces du royaume.

Les clepeiises toujours croi.ssantes de 1' Et at pour des ocuvres publique«,
surtoul pour los chemins de for, out augments le deficit oxistanf et produit
un malaise <]ui a trouvd son contre-coup dans la stagnation des atlaires.
La peiturbation des rapports cominerciaux avec L (Stranger, notamnient
avec la France, loin de disparaitro on do s'amelioror, n'a fait que s'ao
centuer davantage, depreciant bien dos articles de premiere importance
pour l'exporlalion el rendant plus aigue la crise agraire qui deja men;u;ait
l'ecoiiomie nationale. Toulefois, il laut avoir eonlianee que la jeune nation
trouveia dans se.s propres forces le inoyen do vainer« cette crise et (pie
le gouvernernent ne cessera pas de s'en oecuper et de prcler en toute
maniere son appui.

J,os affaires out eld laiiguissantes et aueunc nouvelle banque n'a tft<5

fondee; les tHablissements existants, la Banquo nationale en tete, out force-
ment drt rthluire le ehiflre do lours operations. L'escoinpte officiel est reste
h 5'/» °/o, mais les bonnes tnaisoiis trouvaienl ä escompler ailleurs lour
portefouille 5, 4l/a et memo 4 % La circulation extralegale des billets
a pu etre itHluile et le sera encore davanlage dans le couranl de cette
aimde. Le parlement s'est beaueoup oeeupö de la reorganisation du bilan
ä 1'egard du rapport des deputises avec les reeettes, sans loutefois arriver
h une solution si ardemment dAHrec par le pays et sur laipielle on
uourrissait un grand espoir pour ramener des conditions meilleures.

Parmi la legislation commei ciaie, jo citerai en dehors do Laugmen-
tation des droits d'onlrhe sur (juehjues articles, tels (pre ralcool, plusieurs
[iroduits chiiniquos, etc., la loi du timbre des traites, timbre qui a ete
double partir du l''r novembre 1888 et ijui comporte maintenant ll/& °/oo

pour les elTets jusqu'ä six 11101s et 22/r> °/oo pour ceux ;i dclieance plus
longue.

J,es compagnies d'assuranee de toute nature prennent pied de plus
en plus, et k Livourne -eulenient 011 compfe plus de trente agences, dont
plusieurs suisses, suit: Lllelvetia do St-Gall, la Suisse de Zurich et la
Häloise sur la vie et les trauspoits.

R^coStes.

II est hors do deute que pi usque clans les huit provinces de mon
arrotidissement la reunite a ete fort sutisfaisante el meine extraordinairement
abondante pour «|uel*|iies predicts. Les eeieale.- en general et le mais ont
donnb un tries bon rendemeiit; les olives ont depassö en quahtii et qitan-
tit6 les meilleures cueillettes des doriiit'res anrthes et le via a ete abon-
dant partout et generalement bon, malgre le pdrono-pora <jui continue son
oeuvre de destruction, notarnment dans la plaine do Pis<>. JLtMe pass*) on
paiiait aussi de l'apparilion du phylloxera au Chianti, en Mareinme et ii
Pile d'L'lhe, il paiait cependant que le fLhiu a pu clrc uriOtö, du moms
toute alartne k ce sujet a pour le moment ees.se. I,es legumes et les fruits
ont donne egalement un result at satisfaisant, exeeptci dans quelques loca-
htAs oil rinconstance de la saison avail pai trop retarde la vegetation.
Les four rages et les ehfitaignes ont etc tres abondants; de memo le lin
el le chanvre, dont 11 culture coinmeiice k prendre de rimportancc dans
les distiiots de Sienue el Grosseto. En soniino la recoile dans son ensemble
a ete, on peul dire oxeellente; riAumioins les agriculteurs so plaignent de
la forte depreciation du vm et do Phuile ijui ont a soutemr une coiieur-
rence redoutable des piovinces nieridionales et de la Sicile, lesquelles ne
pouvant plus exporter lours pi oduits a Let ranger, inomlent les marches
nationaux en vendant a des prix non remuneratours. Le rendement du
biMail, do la laiterie, etc., s'est niaintenu ii peu pros dans les meines
proportions que Lannöe pieeedente et seulement 1'elovage de- vers ii soie,
cjui forme une ressource 11011 imlilKrente aux environs il'Arezzo et de
Pescia, n'a pas bien reussi a cause dees brusques changemeuts de temperature

qui ont caraeterise le pruitemps passA
Les provisions pour la prochaine röcolto sont gt'mdralement bonnes,

quoique les fortes pluies de t'liiver aient sensiblement retarde les ense-
mencemenls.

Manufactures et montrns.
Les renseignements sur ces deux branches les seules viaiinnnt impor-

Iaides pour l'industrie de notre pays, in'ont (He fournis par robligoanee de
deux do 110s plus importantes maisons suisses tres coinpbtentes en la iria-
tiere. Je les tran-ens done presque textimllemenl in extenso et je serai
heureux si le- considerations qui y sont contenues presenient quehpie
uti lite ä 110s fabricants.

Un expose sur les causes de la diminution de 1'iinportation de
manufactures suisses en Italie pourrail so resuiner dans cette phrase: 1 Le pro-
tcctioiinisine excessif du tarif dounnicr Italien ».

L'industrie italienne, quoique tres developpt'*e, n'ayant loutefois pas
atteint la jierfection de celle de la Suisse, notarnment pour ce qui
concern« les articles de fantaisie, j'mdiquerai ei-apr*\s les prodmts qui pour-
raient encore hitter avanlageusement et les reniedes k appli*|uer aux autres
pour lesipiels la diflerence des droits untre Landen el le nouveau tarif
est trop sensible.

'lissus do roton a eouleurs. L'industrie suisse, imune en faisant des
miracles au point de vue des faeihtAs et des prix, ne peut plus eoncourir
avec la production nationale qui a desonnais atteint une perfection telle
qu'elle pout hitler avec les plus grands etahhssements de la France et do
l'Angletene.

Tissus de laino peignie pour fem nies. 11 y a en Italic une seule
fabrique importante dans cette brauche, e'est celle de Guetano Rossi, ft
Piovene (VAiitie). La consommation de eel article (Mailt trAs iHendue, nos
induslriols do Claris el Zurich trouveraient facilement h placer lours pro-
duits, <[ui 11'auraient k soutenir que la concurrence de Heims, Roubaix et
de quelques maisons beiges. C'est surtout dans la haute Italie que les

* Dans l'extrait de ce rapport que nous axons public l'annde dernifre, nous
n'avons pas reproduit la partie relative h la situation g6n6rale de l'arrondissement cousu-
laire.

tissus de laitie. peignhe trouvent un öcouleinent dans de vastes proportions
et si nos fabricants se ddcidaient (Mablir des agents honnetes ei serieux
h Milan, Turin, Rologne, Florence, Home et Naples, il est hors de doute
qu'ils röussiraient h se procurer un travail suivi et remunerateur.

Tissus de laine cardee et peignee pour homines, Hans eel article la
concurrence italienne est plus seriouse, divers etabhssemenls impoi tanls le

fabriquaiit. CiHidralemenl cependant, ils se bornent k la production des

qualil&s infdrieures, do has prix, parce qu'ellcs Irouvenl tin*1 vente plus
facile, et en raison aussi de ce que les etolTes lines nationales ne son! pas
appreciees, tant pour l*1 go At des dessins *|ue pour la solidite des eouleurs.

Dans les draps unis dgalemont, la seule fabrique qui ait jusqu'ici
fail des progrös est cello de Savone (maison alleinande qui tire la laine
de l'Alleinagne). Le niarchö italion roste done 0avert a une concurrence
facile dans tous les draps noire et colorAs, ainsi *|ue pour les tissus fats
de laine c.ardee ou peignie, pour lesquels on trouvorait certainement une
bonne vente si on elablissait des r*ipr6senlants eoimne pour les tissus de
laine peignee pour femmes.

Tissus de coton imprimis. II n'existe *{ue trois fabriques, dont Lüne
k Salome, Lautre dans le Pidrnont et la troisihme ä Milan. Les deux
premieres ne produisent (pie des tissus en piec*\s, tandis que la dernihre fait
aussi les mouchoirs sur une vaste (Schelle. L'industrie suisse on general
n'a jamais ötö trfis forte dans Limprimerie du colon en piece, exception
faite pour le canton de Zurich qui importail en Italie les « petils imjirimds
bleus, indigo, verts ou orange » qui sont d'une consoinmation a.-sez importante

dans la Lombardic, la Yenitio et la Toscane. Acluellemcnl, ces iin-
primes sont fournis exclusivement par les fabriijues d'lntra, Milan el Hor-
gaine.

Les maisons zuiicoises pourraient cependant encore hitter, s'il leur
(Mail possible do reduite le prix d'itiipression ä 15 els. le metre pour les
05 cm et h 17 cts. pour ceux de 75 cm, et eela parce que les toiles
brutes employees par les industrials Italiens etanl de provenance suisse,
elles sont snjette» au puiemcnl des droils -ur les tissus brats; or la dilTerenee
du taiif entre le tissu bmt et iinpriine pouvaut ("Ire au maximum de 3 k
4 els. par metre, il s'ensuil que la tnarc.handise suisse, eoimne ötant la

plus parfaile, serait pielhrdo si la diflerence de prix se rcduisait 5 1 ii 2 cts.
le metre.

Par contie, dans les autres articles imprimös toute tentative do lutfe
serait inutile.

3fouchoirs. Uomrne il n'y a qu'un seul etablissernent (Deangcli) ä Milan
qui fasse les mouchoirs en general et, qu'il 11'en est miporte iju'en petite
(juantite de l'Ecosso et de LAutriche, le marche il alien reste pour eet

article ouverl k Lindustrie suisse et particulihromonl k celle du canton de
Glans.

En raison cependant des droits exageres qui pescnt sur Ins tissus de

coton irnprimes, il est ndeessaire que les industrials de Glaris et St-Gall
se dedient parliculifererneiit aux mouchoirs des grandeurs non inferieures ä

8/-( et 9/h donnanl la prhförence aux articles de lantai-ie pour lesquels les
droits sont inoins sensibles que pour les mouchoirs pot its et de peu de
valour. II taut en outre copier constaminent et avec assiduite les cachenez
de laine et les foulards de soie et cum me la consommation italienne cht rehe
gcHieralemeut le bon marehö, le inouchoir de 80 ou 85 cm en teile lisse,
crhpo ou croisee trouvera loujours un ecouleinent Mir tendant k substituer
les cachenez en laine, qui actuellement sonl iniportes de la France et de
LAutriche. 11 est cependant nöcessaire de changer contiiiuellomeiit le goüt,
connne le font les concurnmls des pays susdits.

Dans les mouchoirs alizarins 7* ot 7h '• Y a dgalement loujours une
consommation iniportanlo et si les industrials de Glaris avaient seeondö
les efforts que la maison llefty et Tsehudy, de Modes urrien, fait sansces.se
pour faire face fi la pi eduction italienne, ä l'heure (ju'il est la Suisse aurait
peut-elre encore l'anciim monopole dans cot article.

Tissus de coton bruts. Dans les toiles brutes a imprimer et teindre,
la Sui-se lutte encore et parfois avec succes avec l'Angleterre, mais
actuellement aussi l'industrie du Val Seriana (Bergarne), commence filer
les n"* 3ti, 40 et 44 pour tireer (Hisuite les toiles imjirimer et teindre.
Jusqu'a lnaiiiteiiant cependant ces e-sais n'ont pas donne un grand rd-
sultat, mais s'ilo rcussissaient, comme il y a lieu de le croirc, ils porteront
un coup mortal ü notre fabrication qui riepnis tant d'anneo.s se vend dans
ce pays. Que nos industrials restent done en garde et pen-enl en temp.-
utile aux mesnres propres ii vaincre et etoulfer cette nouvelle concurrence
a van! (fu'clle se devidoppe davail tage. JusipLii present les toiles brute.-
|»lus appreciees par les teinturiers et les imprimeurs italiens sonl eelIes de
la maison Buhler -v Go. de Wmterthour et de la Spinnerei et Weberei ä

Mollis.
Nos tissus de colon teints, bonne inarchandi.-e, peuvent loujours trouvei

un debouche en Italic, pourvu *fue les prix se maiiitieimenl sur les bases
actuelles.

De meine les bons tissus de coton blanehis reslent apprecies, surtout
pour la confection.

Les mouchoirs de coton blanehis trouvent dgaleinenl et trouveroni
toujours un hon placement tant quo les prix se baseront sur ccux de, la
concurrence.

En tissus brodes, la Lotnbardie settlement pi oduit quelques qualities ordi-
naires, mais pour les at ticlos fins, Sl-Gall et Appenzell dominant le marehe.

Le tarif douanier it alien pour les tissus de lin iLayant subi aueune
augmentation, les fabriipies bernoisos et argoviennes reshml ii meine de
soutenir avantageusemenl la concurrence nationale.

Fills de coton. Leur importation de la Suisse, surtout pour ce qui
concern« les qualitds ordinaires, est en diminution constante et ddsormais
presipie nulle eo vue du ddveloppement loujours croissant de Lindustrie
nationale, en grande [lartie exploitee par des Suisses. Dans les tilAs sphciaux
et les (jualiles lines cependant, il exisle encore une certain« importation,
mais Larticle n'a. pas d'avenir si nos industrials n'arrivent pas ä modiliei
et perfectionner leurs machines de rnaniere h produire h bon march*') des
Iii As propres, unis et bien adaplAs au tissage, obtcnaiit ain.si un avantage
sur la production italienne.

I'eul-ctre serait-il possible d'amencr les compagnies de cbeinin de fer
k rtkluire les tarifs des transports. Le transport revient p. ox. plus eher
de la Suisse *jue de Liverpool, de Sorte que l'Angleterre, qui tail aussi
beaueoup les qualitAs ordinaires, est, mieux plaeee que notre pays pour
profiter des moments favorables <1 Lexpoilation en Italie.



Jlontres. Les conditions du marche horloger en Italie et particuliöre-
rnent en Toscane n'ont guöre variö depuis l'annee derniöre et s'il y a
i|uelque changement, c'est malheureusernent dans l'accentuation de la crise
et de la baisse des prix, mais il ne parnit cependant pas que l'importation
d'horlogerie courante ait sensiblement diminuth

La situation econoiriique dont soufl're la production en gönöral, en-
gendrant une concurrence sans limitc et souvent deloyale, a toutefois en-
trainö le chömage et Fallissement du gain chez les dötaillants qui subissent
par ce fait une forte crise; laquelle, & son tour, ne pourra que se faire
sentir davantage dans les fal)i'iques.

II en est rösulte un plus grand noinbre de faillites, consequence d'un
malaise qui, certes, serait övite si on apportait ä l'origine une plus grande
sövörite dans l'application du credit et dans la bienfacture des produits, et
la fabrication elle-meme y trouverait son avantage puisque une bonne partie
de l'exportation est entre les mains de personnes etrangöres ä la branche;
aussi nombre d'horlogers n'ont qu'un benefice derisoire sur la vente des
produits ä eux confiüs et ne pourraient certainement faire leurs frais sans
l'aide du rbabillage.

Les liquidations de faillites deviennent de plus en plus onereuses, et
presque toujours l'actif est nul par suite de la facilite avec laquelle on engage
montres et bijouterie, surtout depuis que le mont-de-piete est devenu
porte ouverte ä tout detaillant gene et oil l'article bon courant et meme
celui de marque ne reqoivent que le 50 % ä peine du prix de revient
en fabrique.

Quant ;'i la consommation on constate que la fabrication mauvaise,
desordonnee et mal comprise d'articles or et argent, tant avec mouve-
ments simples que compliques, insensiblement se trouve d61aiss6e; par
contre les bonnes montres, en boites metal et argent, de marques avan-
tageusement connues, rencontrent toujours plus la faveur du public au
detriment des montres de haut prix.

Le genre ordinaire, soit le remontoir argent — la montre ä clef ne
se placard guöre plus ou fort peu — dans les prix de 10 fr. ä 15 fr.
inonde le marche Italien, souffrant aussi de la crise, puisqu'il est vendu
presque sans gain, tant par le negociant qui continue ses offres ä longs
termes, sans considerer les risques qu'il encourt, que par la plupart des
detaillants qui vendent pour satisfaire leurs engagements mensuels sans se
couvrir de la possibility de perte.

Tour resumer ces appreciations il faut arriver ä la conclusion, qui a
donne dejä en Suisse lieu ä de nombreuses discussions, que le credit
röglemente en fabrique pourrait seul amöliorer la situation, et l'intöröt du
nügociant serait d'agir en conformite dans la vente de ses produits. En ce
qui concerne la bijouterie, il n'y a rien ä ajouter ä ce qui a etö dit l'annee
derniöre ä ce sujet.

Importation et exportation.
En dehors des manufactures, tissus et files de toute nature, pour un

total d'environ 25,000 kg, et des montres, 15,131 pieces et fournitures y
relatives, 700 kg, l'importation de la Suisse en Toscane par Livourne se
reduit ä peu de chose; car excepte les debris de fönte, qui ont atteint
110 t, plus environ 10,000 kg de machines, G000 kg d'ouvrages en feiet

acier et pros de 2000 kg de fromage, aucun article n'arrive ü la quantity

d'une tonne.
L'exportation d'ici en Suisse n'est pas considerable non plus; ainsi

la chambre de commerce de cette ville n'enregistre que 12,000 kg de
cedres candis.

II est cependant certain que sans parier des marbres et de divers
articles et produits qui par leur peu d'importance echappent ä la statistique,
notre pays importe, notamment des provinces de Pise, Lucques, Florence,
Sienne et Arezzo, de l'huile d'olive et du vin; surtout ce dernier commence
a etre appröcie et ä prendre faveur chez nous depuis qu'il existe ä

Lucerne un entrepot de vins italiens; aussi est-il hors de doute que sa

consommation augmentera progressivement partout ä l'etranger.

Soci6t£s suisses et bienfaisance.

II n'est pas ä ma connaissance que de nouvelles sociötös suisses
aient 616 fondees pendant 1888 dans nion arrondissement, et Celles existantes
suivent leur marche ordinaire.

Notre sociötö de bienfaisance a distribud fr. 809. 25 en secours et
clöture son bilan avec une augmentation de capital de fr. 642. 25; le
rapport de la society de Florence paraitru ces jours.

Une collecte a et6 faite parmi les Grisons en faveur de leurs concitoyens
endommages par les avalanches, et son produit a etc transmis au gouver-
nement cantonal respectif; tandis qu'une autre souscription pour les inondtis
uraniens reste en cours.

Nichtamtlicher Theil, — Partie non ofüctelfe

non

VerKcliiedeiieM. — Divers.
Englisches Waarenzeiehengesetz. Die Zeitschrift „La Propriete industrielle" theilt

in der Nummer vom 1. Juni abhin über die in den verschiedenen Ländern des britischen
Reiches erfolgte Adoption der dem engtischen Waareiizeichengesetz vom Jahre 1887 zu
Grunde liegenden Prinzipien Folgendes mit:

Das Gesotz des Mutterstaates kommt auf St. Helena unverändert zur Anwendung.
Zahlreiche andere Kolonien haben Gesetze oder Verordnungen erlassen, in welche die
wesentlichen Bestimmungen desselben fast wörtlich aufgenommen sind. So Gibraltar
(Verordnung vom 18. Mai 18S8), Ceylon (22. Dezember 1888), Straits Settlements
(23. Februar 1888), Kanada (22. Mai 1888), Neufundland (9. Mai 1888), Jamaika
(22. November 1888), Inseln unter dem Winde (31. Dezember 1887), Santa Lucia
(21. Septemb»' 1838), St. Vincent (5. April 1888), Trinidad (11. Juni und 18.
September 1888), Honduras 120. Juni 1888), englisch Guyana (1888', Kap der guten
Hoffnung (27. Juli 1888), Natal (24. Oktober 1888), Gambia (21. Dezember 1888), Goldküste

(9. März und 10. Juli 1888), Lagos (6. November 1888), Mauritius (3. September
1888), West-Australien (26. November 1888). Das Gesetz für die Straits Settlements
kommt auf der Insel Labuan und dasjenige für Trinidad auf der Insel Tobago zur
Anwendung. Auf den Bermudas-Inseln und auf Cypern sind die im angegebenen Sinne
vorgeschlagenen Bestimmungen verworfen worden. Auf Helgoland und auf den Fidschi-
Inseln erachtet man es für unnütz, diesen Gegenstand gesetzlich zu regeln.

Loi anglaise. sur les marques de marrhandises Dans son numöro du 1« juin, le
journal La propriete industrielle publie ce qui suit en ce qui concerne l'application,
dans les diverses parties de l'empire liritannique, des prineipes qui sont ä la base de
la loi de 1887 sur les marques de marchandises :

„La loi de la metropole a ete döclaree applicable teile quelle ä Ste-IIelöne. Un
grand nombre d'autres colonies ont ödictö des lois ou des ordounances qui en repro-
duisent ä peu prös textuellement les dispositions essentielles. Ce sont: Gibraltar (ordonnance

du 18 mai 1888), Ceylan (22 decembre 1888), les Straits Settlements (23 fevrier
1888), le Canada (22 mai 1888), Terre-Neuve (9 mai 1888), la Jamaique (22 novembre
1888), les Iles-sous-le-vcnt (31 decembre 1887), Ste-Lucie (21 septembre 1888), St-Vin-
cent (5 avril 1888), Trinke (11 juin et 18 septembre 1888), Honduras (26 juin 1888),
la Guyane anglaise 11888), le Cap de Bonne-Esperance (27 juillet 1888), Natal (24 oc-
tobre 1888), la Gambie (21 decembre 1888), la Cöte d'or (9 mars et 10 juillet 1888),
Lagos (6 novembre 1888), Maurice (3 septembre 1888), l'Australie occidentale (26
novembre 1888). La loi des Straits Settlements est appliquce ä Labouan; Celle de Trinity,
ä Tobago. Aux Ilermudes et ä Cliypre, les dispositions proposees dans le sens indiquö
ont 6t6 rejetöes. On considöre comme inutile de reglementer la matiere des marques de
marchandises ä Helgoland et aux lies Fidji."

Situation de la Banque de France.
31 mai. 6 juin. 31 mai. 6 juin.

Fr. Fr. Fr. Fr.
Kncaisse metal- Circulation de

lique 2,283,506,195 2,311,069,501 billet, 2,899,265,700 2,85S,850,G20
Portefeuille 930,409,075 774,G80,955 Comptes-cou-

l-auts 666,919,017 617,317,576

Situation der Niederländischen Bank.
25. Mai. 1. Juni. 25. Mai. 1. Juni,

fl. iL fl. fl.
Metallbestand 145,970.028 145,885,072 Xoteu-Circulation 213,412,065 210,750,080
Wechsel Poitef*. 65,647,915 63,994,036 Conti-Correnti 17,661,841 16,874,452

Privat-Anzeigen — Annonees non officielles
Zeilenpreis für Insertionen: die halbe Spaltenbreite 25 cts., die ganze Spaltenbreite 50 cts.

Le prix d'insertion est de 25 cts. la petite ligne, 50 cts. la ligne de la laxgear d'une colonne.

Ordentliche Generalversammlung
der

Toggenburgerbahn -Gesellschaft.
Die IUI. Aktionäre werden hiemit zum Besuche der 20. ordentlichen

Generalversammlung auf lloimei'Mtag «leai 27. «les lauteiitleii
71 onsit s .(uiii. Vormittags lO Vlir, in den Gasthof zum „lCössli"
in IVuttwyl eingeladen.

Tagesordnuafr:
1) Vorlage der Rechnung und des Rechenschaftsberichtes pro 1888.

2) Bericht und Anträge der Rechnungskommission.
3) Festsetzung der Dividende pro 1888.
4) "Wahl von 5 Mitgliedern des Verwaltungsrathes und von 3 Suppleanten

desselben.
5) Wahl der Rechnungskommission, bestellend in 5 Mitgliedern.

Gegen Vorweis der Aktien oder Ausweis über deren Besitz können
die Herren Aktionäre oder deren Bevollmächtigte vom 19. dies an die

Stirnmkurten, welche für den 27. Juni auf der Linie Wvl-Ebnat-Kappel
zugleich als Freifahrl-Billets dienen, beziehen:

In St. C*all«>ii hei der Ilauptkasse der Vereinigten Schweizerbahnen
(Bahnhot).

In Wyi bei Herrn A. Eherle, Verwaltungsrath der Toggenburgerbahn.
In Wattwyl auf dem Eisenbahnbureau.
In Kliuat-B4a|i|i«?l auf dem Stationsbureau.
Vom 19. dies an liegen die Rechenschaftsberichte und der Bericht

der Bechnungskominission iin Bureau der Bahnverwaltung in hier zur
Einsicht der Aktionare bereit.

Watlwyl, den 5. Juni 1889. (0 79 KW)
Namens des Verwaltungsrathes der Toggenburgerbahn,

Der Präsident: Arn. Scliweltzer.
Der Sekretär: (Edelmann.

Gebrüder Bossard, Zug-.
Export: Kirschwasser, gedörrtes Obst. Export.
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